
Calrver Wochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 41. Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Samstag.
Abonnementspreis halbjährlich 45 kr., vierteljährlich 23 kr.

JnsertionspreiS für die gespaltene Zeile oder deren Raum  iV - kr.

Samstag,
den 28 . Mai 1859.

Amtliche Verordnüngen und
Bekanntmachungen.

2 ) 1. Röthenbach.

Holz - Verkauf.
Freilag,  3 . Juni d. I . ,

verkauft die Gemeinde Röthenbach
auf dem Rathhaus dahier

Nachmittags 1 Uhr,
70 Klafter rothforcbenes Sckci-

tcchvlz
im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung , wozu Kaufelustige Un¬
geladen werden.

Röthenbach , 23 . Mai 1859.
Schultheiß . Schwa m m l e.

Weit d. Stadt.

Einladun g.
Das iandwirthschaftliche Fest des

Oberamts Leonbcrg wird Heuer hier
am Montag,  den 30 . d. M . ,

abgehalten , wozu hiermit alle Freunde
der Landwirthschaft zu zahlreichem
Besuch Ungeladen werden.

Den 26 . Mai 1859.
Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

von Liebe und Wohlwollen,
deren sich amsere Cousine,
Louise M o hr , Wittwe , wäh¬
rend ihres längeren Kran¬

kenlagers so vielseitig zu erfreuen
hatte und für die zahlreiche Be.
glcitung zu ihrer Ruhestätte danken
verbindlichst die Verwandten

der Verewigten.

Danksagung.
Allen unfern hiesigen und

auswärtigen Freunden und
Bekannten , welche unsere
l. Tochter und Schwester,

Friederike Baier,  zu ihrer
letzten Ruhestätte begleiteten , sowie
auch für die vielen Beweise von
Freundschaft und Theilnahme , welche
unserer l. Verstorbenen zu Theil
wurden , insbesondere aber den ver¬
ehrten Herren Lehrern , und den l.
Jungfrauen des Liederkranzes , welche
uns durch den erhebenden Gesang
trösteten und erquickten , sagen den
gerührtestcn Dank

die trauernden Eltern
und Geschwister.

2)2.  Calw.

Markt - Anzeige.
Paul  Hettler

aus Tübingen
bezieht wie immer auch wieder bevor¬
stehenden Jahrmarkt und erlaubt sich
neben,seinem vollständig assortirtcn
Modewaaren - Lager auf eine
Parthie sehr billiger Mölicl -TaMtlste,
ächtfarbiger Zitze ü 13 und 14 kr-,
Poil de chövreü 12 k:., aufmerksam
zu machen und um recht vielen güti¬
gen Besuch zu bitten.

Verkaufs - Lokal im Hause des
Herrn UhremnacherS Stroh.

Calw.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sein La-

gervon Spiegelgläsern , fertigen Spie¬
geln in allen Sorten , Goldleisten in
schönster Auswahl , zu billigen Preisen.

C . Ganzmüller,  Glasermstr.

Theater -Anzeigen.
Sonntag,  den 29 . Mai 1859,

zum Benefiz der Frau Khayda:
Prcciosa . Schauspiel mit Gesang
und Tanz in 4 Aufzügen von Wolf.
Musik von C . M . v . W e b' er.

Da dieses Meisterwerk C . M.
v . Wrber ' s  zu sehr bekannt ist,
so bedarf es wohl keiner weitern
Empfehlung . Zu zahlreichem Besuch
ladet ergebenst ein

W . Khayda.
Mittwoch,  den 1. Juni 1859:

Der ZAlerrvelts - Vetter . Original-
Lustspiel in 3 Aufzügen von R . B c-
nedir.

I . Winter.
^ ^

Einladung.
Alle unserewerthen Freun¬

de und Bekannte laden wir

auf morgenden Sonntag
(den 29 . Mai ) zu einem Glas
Wein zu Herrn Bäcker Noth-
ackcr  freundlichst ein.

Severin Reinhardt.
Nane Schiele.

Eibacher Bock- und
Lager-Bier

schenkt nächsten Dienstag aus
Kübler  zur Traube.

Calw.

Liederkranz.
Heute Abend Versammlung und

Gesang bei Thudium.

Turn - Versammlnng
nächsten Dien st a g.
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Billige Maaren.
Am nächsten Jahrmarkt empfehle ich meine Maaren im Hause und in meinem Stand auf dem Markt-

Platz , za außergewöhnlich billigen Preisen und bitte um reche starken Besuch.
Meinen vollständigen Marktstand verkaufe ich Abends am Schluffe des Marktes an den Meistbietenden.

Zugleich ersuche ick wiederholt alle Diejenigen , welche mir noch schulden , innerhalb 14 Tagen , noch vor meinem
Wegzug , bei mir Zahlung zu machen , widrigenfalls ich gegen die Säumigen Klage erheben müßte.

S . Winkler in der Badgasse.

I . Katz aus Mühla.jN.
empfiehlt sich wieder mit seinem Weiß -Mo - etvaaren -Lager . Sein Verkaufs -Lo¬
kal befindet sich wieder im Gasthof zum Waldhorn,  Zimmer Nro . 9.

ZkLK. 4 OHrLi . L008S
Gewinne fl. 40,000 , 35,000 , 15,000 , 10,000,

5000 , 4000 , 2000 , 1000 w.
Gewinne Thlr . 40,000,36,000 , 32,000 , 8000,

4000 , 2000 , 1500 , 1000 w.

:r
8e!i6 3336 Loose 2

L
I gelangen in diesen §
? .3 Ziehungen Z
z zu sicheren Gewinnen . ^

r Die Ziehungen dieser Z
3 Anlchcn ^

Gewinne fl 250,OOO , 200,000 , 130,000 , 40,000 , 30,000 , 20,000 , 15,000 , 5000,
4000 , 2000 , 1000 w. re.

Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco übersandt, ebenso Ziehungslisten gleich nach de»

Ziehungen , — Diejenigen i-esp . Interessenten , welche ihre Loose ölkttS von Unterzeichnetem Bankhause beziehen , genießen bei den

l ^ll noch folgende Vergünstigungen . — Vorlage des Betrags der Loose auf Wunsch , ebenso;

Rücknahme der Loose sofort nach obigen Ziehungen mit geringem Rachlast , prompteste Ilebermittlnng der Ge¬
winne in baarem Gclde , sowie portofreie Ausführung der Bestellung , selbst wenn der Betrag durch Postvor-
schust erhoben werde» soll.

Alle Aufträge und Anfragen beliebe man Stirn A Greirn,
daher - rvect ZN richten an Bank- und Staats - Effekten-Geschäft

?>!!. Jedes dieser Anlehcnsloose trägt 2 Nummern , nämlich Serie und ^ ^ . < . .

jGewinn -Nummer _ UI Lr attüN lrl a . jZI .1 . , L eil N ro . 33 .

C a l w.

Markt-Anzeige und Empfehlung.
Ich beehre mich ergebenst anzuzcigen , daß ick kommenden Markt mit

meinem bekannten Mvde - Lf Ellenwaaren -Lager beziehen werde,
welches mit den neuesten Frühjahrs -Artikeln auf 's Schönste assortirt ist ; na¬
mentlich mache ich auf eine Parthie feine 1' oil clo ctiövre . die Elle s 15 kr. ,
aufmerksam , und lade höflichst zu zahlreichem Zuspruch ein . Mein Stand
befindet sich bei Frau I )r . Gärtncr 's  Hause auf dem Marktplatz.

D . Mayer aus Wildbad.

Mehrere gute Thüren
nebst verschiedenen Baugcgenständcn
hat zu verkaufen , dagegen sucht eine
Glasthüre zu kaufen

B . Thudium.

Pferde - Verkauf.
Wittwe Rapp  verkauft Dien¬

stag,  den 31 . Mai , zwei Pferde

und eine Kuh , Morgens 8 Uhr.

Vertan f.
Die Schafbesitzer in Neuweilcrsinv

gesonnen , einen ganz neuen Pfercht -
karren sammt Bett , 12 Hürden und
5 Salztrvge zu verkaufen.

Die Zusammenkunft ist
Montag,  den 30 . Mai,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus in Neuweiler.

2 )2 . Pferchtmeister Weber.

Calw.

Ein heizbares Zimmer
ist sogleich zu vermictheu bei

Beißer,  Tuchmacher.
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Einladung.
Auf nächsten Sonntag

^ laden wir unsere Freunde und
^ Bekannte zu einem Glas Wein

^ bei Frau Küblcr  zur Traube
I freundlich st ein.
I Will, . Mörsch.
F 2 )2 . Louise Hammer.

GGGG -KAKrKOGüKGKG
Morgenden Sonntag  sind

Kümmelküchlein
zu haben bei

Bäcker Nothacker.

Markt - Anzeige und
Maaren - Empfehlung.

Unterzeichneter empfiehltsein längst
bekanntes Ellenwaaren - Lager
mit einer schönen Auswahl , und bit¬
tet um geneigten Zuspruch . Mein
Stand ist gegenüber der Epting-
schcn Apotheke.

Jakob Hummel
aus Wendlingen.

Empfehlung.
Um das billigste und nahrhafteste

Frühstück für 8 Personen mit 6 kr.
zu bereiten , empfehle ich meine ara¬
bische Cl , oco lade  in Pulver bei
Pfund in Paket 22 kr., offen ' /«
Pfund 6 kr. , nebst den bekannten fei¬
neren Sorten . Frische Citronen per
Stück 3 — 4 kr.

2 )2 . A . Sattler.

Glasene Dachziegel
empfiehlt zu billigen Preisen

C . Ganzmüller,  Glasermstr.

Bei Unterzeichnetem stehen nock-
einige

gute Bienenstöcke
zu verkaufen.

I . N . Dem ml er , Konditor.

Maaren - Empfehlung.
Auf bevorstehenden Jahrmarkt

empfehle ich mein reichhaltiges La¬
ger von Thybet in schwarz und far¬
big , Wollsatins , Halbthybet , Orle¬
ans, Lustre, Mohairs , halbseidenen
Stoffen , sehr schönem schwarzem
Taffent , Satin de Chine , Ziz,
Drnckkattnn, Zcnglen 4/4 und 5/4,
Leinwand , Shilling , Hemdentuch,
Piqne , Pique -Unterröcken, Schuh¬
zeug , Foulards und Levantin - Tü¬
chern, Schlinghalstückiern und Kra-
vättchen , ferner DoMllustre und
Cassinets zu Herrenröcken und Bein¬
kleidern , seidenen , wollenen und
Pigue - Westen in schöner Aus¬
wahl , seidenen und baumwollenen
Herrenhalsbindcn und Handschuben
aller Art , unter Zusicherung billigster
Bedienung.

Louis Dreist.

Rübfame  n,
(beste  lange weiße ) ist zu haben am
Jabrmarkt gegenüber von Bäcker
Rentschler bei Frau Herrmann,
der bekannten Samenhändlerin aus
Gönningen.

2 )2 . Calw.

Knecht-Gesuch.
Ein tüchtiger und solider Knecht,

der mit dem Rindvieh gut umzuge¬
hen weiß , sinder sogleich einen Platz
bei Kappler,  Rothgerber.

Liebenzell.

Wagen - und Pferd -Verkauf.
Ich bin gesonnen , meinen ein¬

spännigen Wagen , 1 Bcrnerwägele,
1 Pferd nebst 2 Geschirren zu verkau¬
fen , und kann jeden Tag ein Kauf
mit mir abgeschlossen werden.

Off,  Bote.
C - a l w.

Zu verkaufen:
Etwa 10 messingene mir entbehr¬

liche Hahnen,
eine Spindelpresse , zu einer Honig-

Presse tauqliL ' ,
ein großer Schreibpult mit Fächern

und Schubladen,
ein gußeisernes Kanonenöfcle

bei F . Schümm.

I Amerika.rGelder
s von und nach Amerika besorgt z
Z billigst L
r Ferdinand Georgii.  r

Den Ertrag von
1 Morgen Klee im Rumpclgäßle ver¬
kauft F . Schümm.

Zu verpachten:
Kienzle 's  Wittwe hat einen

Acker mit dreiblättrigem Klee und eine
Wiese zu verpachten.

500 fl. Pfleggeld
ü 4 '/ - Procent liegen zum Ausleihen
parat ; wo ? sagt die Redaktion die¬
ses Blattes.

400 fl. Pfleggeld
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/-
Procent bei I . Scbwämmle,

2 )2 . Schuhmacher.

Geld auszuleihen.
300 fl . sind gegen gesetzliche Si¬

cherheit auszulcihen : wo ? sagt die
Redaktion.

100 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 >/-
Procent auszuleihen bei

Matthäus Funk
in Breilenberg.

Unterhaltendes.

Die Rose am See.
(Fortsetzung,)

Der Kahn war mitten im Sturz
binuntcr und gerade ans die schwarze
Felseuinsel im Elf geworfen und zer¬
schellt . Der Schiffer hatte sich an
den Fels geklammert und stieg so
hoch , daß er ganz aus dem Wasser

! war . Ich sab ihn , wie er da ver¬
zweifelt mit sich empvrstränbendem
Haare stand , und erkannte ihn : cs
war Paul.

Ich begriff nicht , wie es so ge-
>kommen , erfuhr aber spälcrden Grund.

Paul hatte , um schnell und auf einem
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kurzen Wege hin zu seinem Vater ^ „ Ick werde eine Leine hinüber brin
ruck Margarethe zu gelangen , einen
Kahn , sonst nur gebraucht , um über
den Elf zu setzen, genommen , und
mir diesem , durch kräftiges Rudern un¬
terstützt , den Weg sehr schnell zurück¬
gelegt , war aber unvorsichtig zu weit
gefahren und dem Sturze zu nabe
gekommen , vom Strome erfaßt und
so hinuntergerissen.12.

Thorsten näherte sich , gefolgt
von Margarethe . Paul sieht sie und
streckte die Arme gegen sie aus.
Margarethe hebt das Äuge empor,
sieht und erkennt Paul ; sieht ihn
auf dem Fels mitten im Wasserfall,
stößt einen Schrei des Entsetzens
aus und stürzt gegen das Ufer . Ihr
Vater eilt ihr nach , ergreift sie und
hält sie zurück . Thorsten und die Gäste
eilen gleichfalls gegen das Ufer . Sic
Alle erkennen Paul.

„Rettet mir meinen Sohn ! Rettet,
rettet ihn ! Alles will ich für seine
Rettung geben , Alles was ich besitze" ,
jammerte Thorsten und raufte sein
Haar ; „Jöran , wenn Tu Paul retten
kannst , so soll er Margarethe haben,
ich sckwöre es hock und hcilg . . .
Versuch , o versuch cs . "

Ich war unterdessen nebst dem
Fremden eiligst hinabgestiegen und
kam bei den Untenstehenden an . Von
hier konnte man Paul sehr deutlich
erkennen . Er stand aufrecht auf dem

Felsen ; sein Gesicht drückte Angst
und Verzweiflung aus . Der Mor¬
genwind spielte mit seinen Locken. Er¬
streckte die Arme gegen uns aus und
rang die Hände , als wolle er um
Hilfe flehen.

Margarethe lag auf den Knieen,
jammernd und den Himmel um Ret¬
tung für Paul anrufend ; alles an¬
dere war vergessen , sie gehörte wieder
ihrem Paul ".

„Wenn man eine Leine bis zu
rhm hinüber bringen könnte ? Aber s

gen " , rief sie und eilte fort,
Paul hatte sie gesehen und er¬

kannt ; auch mich mußte er wohl
erkennen , er winkte mir , ihr nackzu-
cilen . Ich that es , ohne eigentlich
zu wissen warum , aber ihr Lauf war
so schnell , daß ick sic kaum einzuho¬
len vermochte . Wir liefen nun zu¬
sammen , sie eilte nach der Hütte
ihres Vaters . Als wir athemlos
und keuchend diese erreicht hatten,
sprang sie auf den Boden ; was sie
eigentlich wollte , konnte ich noch nicht
begreifen , bald aber kehrte sie zurück
und trug einen großen Papierdra-
cherw. Dieser Drache hing seit Jah¬
ren oben , mit diesem wollte sie Paul 's
Rettung bewirken.

Wir nahmen nun noch , außer
der Drachenschnur , eine lange Leine
mit , und eilten wieder fort nach dem
Wasserfalle.

Der Weg ist weit . Wir waren
fast drei Stunden fort gewesen und
kamen ganz athemlos zurück . Alle
erwarteten gespannt unsere Ankunft,
es begriff jedoch Niemand , was Mar¬
garethe eigentlich wollte.

Ohne Aufenthalt machte sie sich
an das lange nicht mehr ansgcübte
Geschäft , den Drachen steigen zu
lassen ; er stieg , vom frischen Winde
angeweht , lustig in die Höbe.

Eine schwere Aufgabe war noch
zu lösen ; der Wind stand nicht so,
daß die Schnur über , sondern weiter
unterhalb des Falles schwebte . Um
ihn nun über den Felsen zu bringen,
mußte weit aufwärts zwischen den
Felsen gegen den Sturz gegangen
werden . Margarethe ging , mit der
Schnur in der einen Hand , mit der
andern sich an den Felsen festhaltcnd,
den gefährlichen , vielleicht noch von
keines Menschen Fuß betretenen Pfad.
Oft hatte sie kaum Raum , einen
Fuß aufzusetzen . Auf einer Seite

genug , daß zwei Menschen darauf
stehen konnten.

Ihr auf dem Fuße war Vater
Jöran gefolgt . Uns standen die
Haare zu Berge , als wir den Greis

diesen schwindelnden Steg passiren
sahen.

Margarethe ließ die Schnur nach
und der Drache sank . Die Schnur
lag mitten über der Insel.

Paul hatte ihre Absicht verstan¬
den . war mit gespannter Aufmerk'
samkeit allen ihren Bewegungen ge¬
folgt und hatte sich sogleich der
Schnur bemäcktigt.

Jöran befestigte nun daran die
mitgebrachte Leine , und Paul zog
sie an sich ; als er das Ende der

Leine erreicht , band er sie um seinen
Leib und stieg bis zum Rande des
Wassers hinunter . (Forts , folgt .)

wie sollte es möglich werden , kem ^ e stelle Wand , unter und neben
menschlicher Arm " besitzt die - Kraft,
sie hinüber zu werfen . "

Margarethe hörte kaum diese
von ihrem Vater gesprochenen Worte,
als ein Gedanke sie durchzuckte.

sich den brausenden , tobenden Strom.

Endlich war sie weit genug hi¬
nauf gekommen und fand hier eine
vorspringende Platte — dieselbe , wo
wir sie gestern sitzen sahen — groß

^Hi »«

^ Liebcnzell.
^ Morgenden Sonntag
^ Nachmittag findet eine ^

A musikalische Unterhal - ^
Lung in meinem Saale statt, W

-ü- wozu höflich einladet
Lr W . Stock

zum obern Bad.

Stelle- Gesuch.
Ein solides Mädchen , das so¬

gleich oder bis Jakobi cintretcn könnte,
sucht als Zimmermädchen od r zu
Kindern eine Stelle . Zu erfragen
bei der Redaktion.

Frankfurter Gold -EonrS
vom 26. Mai.

ri. ki-,
Pistolen . 9 29 31
Friedrichsd'or . . . . 9 SS
Holland. 19 fl.-Stücke . 9 38
Nand -Dukatcn . . . . 5 27
Sv-Frankcnstückc . . . 9 IS
Lngl . Sovereigns . . . 11 3»
Preußische Kassenscheine 1 44)/,

Gottesdienst.
Sonntag,  den 29 . Mai 1859:

Vormittags (Predigt ) : Herr Hel¬
fer Rieger.

Revigirt , gedruckt und verlegt von A. Oelschtäger.
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